
Fraktionsantrag
vom 09.09.2018 Mönchengladbach

Änderungsantrag zu 2951/IX „Aufbau eines qualitativ hochwertigen City-WLAN-Netzes 
in den Innenstädten Mönchengladbach und Rheydt“

Der Hauptausschuss empfiehlt, der Rat beschließt:

Die Verwaltung unterstützt den Ausbau des Freifunk-Netzes in Mönchengladbach. Zu diesem Zweck werden
folgende Schritte umgesetzt:

 Der  Ausbau  soll  zuerst  in  den  Stadtzentren  Alt-Gladbach  (Alter  Markt,  Hindenburgstraße  inkl.
Nebenstraßen,  Europaplatz)  und  Rheydt  (Bahnhofsstraße,  Stresemannstraße,  Marktplatz,
Hauptstraße)  vorangetrieben  werden.  Danach  soll  das  freie  WLAN  in  den  Unterzentren
(Giesenkirchen,  Odenkirchen,  Wanlo,  Wickrath,  Rheindahlen,  Hardt,  Neuwerk,  ...)  aufgebaut
werden.

 Die  Stadt  stellt  an  allen  ihren  Verwaltungsstellen  mindestens  einen  Freifunk-Router  mit
Internetanschluss und Außenantenne zur Verfügung.

 Die Verwaltung wirkt auf alle Unternehmen mit städtischer Beteiligung ein, weitere Freifunk-Router
mit Internetanschluss und Außenantenne zur Verfügung zu stellen.

 Die  NEW  wird  beauftragt  bei  jedem zukünftigen  Umbau  einer  Bushaltestelle  mit  elektronischer
Anzeigetafel  einen  Freifunkrouter  zu  installieren  (mindestens  einen  Repeater  ohne
Internetanschluss, wo immer möglich jedoch einen Router mit Internetanschluss).

 Die Stadt sucht den Kontakt zu den ansässigen Unternehmen und gastronomischen Betrieben, dem
Citymanagement Mönchengladbach und Rheydt, der IHK und weiteren Verbänden und fordert diese
auf, Freifunkrouter zu betreiben.

 Die  Stadt  erstellt  Informationsmaterial,  das  darüber  aufklärt  wie  gefahrlos  ein  Freifunkrouter
betrieben  werden  kann.  Weiter  werden  für  Mönchengladbach  angepasste  Anleitungen  zur
Einrichtung erstellt.

 Die Stadt sorgt dafür, dass Freifunkrouter in Mönchengladbach zu erwerben sind (also Router mit
bereits aufgespielter Freifunk Software).

 Die  Stadt  bietet  in  Zusammenarbeit  mit  der  VHS  kostenlose  Workshops  zum  Einrichten  von
Freifunkroutern an.

 Zur  Umsetzung dieser  Punkte  wird  eine  auf  zwei  Jahre  befristete  halbe  Stelle  (19  Std/Woche)
geschaffen.

Finanzielle Auswirkungen:
Die geplante halbe Stelle kostet in etwa 40.000,- EUR pro Jahr. Weiter kostet die Beschaffung der Hardware
und deren Installation Geld, hierfür sind einmalig 10.000,- EUR großzügig bemessen. Wartung und Betrieb,
somit auch Stromverbrauch und Datenmenge, sind verschwindend gering. Im Haushalt stehen im Produkt
15 040 10 für das Jahr 2018 74.000,- EUR und für die Jahre 2019 und 2020 jeweils 54.000,- EUR zur
Verfügung. Die Finanzierung ist also gesichert und es besteht dann sogar noch eine Reserve bereit.

Begründung:
Im Beschluss vom 25.11.2015 der Ratsfraktionen von CDU und SPD so wie der PiPA Ratsgruppe wurde
„freies WLAN“ beschlossen. Der Verwaltungsvorschlag mit zeitlicher Begrenzung und Vorschaltseite erfüllt
diese Vorgabe nicht.  Weiter  wird in der damaligen Begründung „flächendeckend WLAN als Bürgernetz“
ausgeführt. Der Verwaltungsvorschlag sieht jedoch nur ein auf die Haupteinkaufsstraßen begrenztes WLAN
vor und es handelt sich nicht um ein Bürgernetz. Kein kommerzieller Anbieter kann die Anforderungen des
Beschusses erfüllen, somit ist auf das Prinzip Freifunk zurückzugreifen. Weiteres erfolgt mündlich.
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